
3 Prüfungen sind entsprechend der Facharbeiterprü­
fungsordnung durchzuführen.

4 Jugendliche, bei denen die bildungsmäßigen Voraus­
setzungen für eine Berufsausbildung nicht ausreichen 
oder bei denen die Dauer der Strafzeit eine solche nicht 
zuläßt, sind unter gleichzeitiger Gewährleistung der Be­
rufsschulpflicht zu gesellschaftlich nützlicher Arbeit einzu­
setzen.

5 Zur Weiterführung der Allgemeinbildung sollen mit 
Jugendlichen Während der arbeitsfreien Zeit Förderungs­
maßnahmen durchgeführt werden, die das Erreichen des 
nächsthöheren Klassenzieles der allgemeinbildenden 
polytechnischen Oberschule in Einzelfächern ermöglichen.

§ 50

1 Für Jugendliche, die ihre allgemeine Oberschulpflicht 
noch nicht erfüllt haben und vor Beginn des Vollzuges der 
Strafe mit Freiheitsentzug Schüler der polytechnischen 
Oberschule waren, kann auf der Grundlage der Lehr­
pläne des Ministeriums für Volksbildung die Weiterfüh­
rung des allgemeinbildenden Unterrichts erfolgen. Die 
Fortführung des allgemeinbildenden Unterrichts ist so zu 
gestalten, daß er den Anforderungen einer künftigen 
Berufsausbildung gerecht wird. Diesen Jugendlichen wird 
durch das Jugendhaus aus staatlichen Mitteln ein monat­
liches Taschengeld von 10 bis 20 M gewährt.
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